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Aufgabe1: Suchalgorithmen (12 Punkte)

(a) (4 Punkte ) Gegebenist folgendesStreckennetz:
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ZeigenSie durchHandsimulationwie mit dem Breitensuch-Algorithmusein Weg von
�

nach � gefundenwird. Für die Reihenfolge,in derNachfolger-Knotenbesuchtwerden,sei
einealphabetischeOrdnung vorgegeben
(A � B � C � D � E � F � Z).

(b) (1 Punkt ) Was ist ein Zyklus und wie könnenZyklen bei der Breitensucheerkanntund
vermiedenwerden?
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(c) (4 Punkte ) Nun sind zus̈atzlich EntfernungenzwischendenOrten (an denKanten)und
untereSchrankenfür die Restwegkosten(andenKnoten)gegeben:
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ZeigenSie durchHandsimulationwie mit demA* Algorithmusfür bewerteteKantender
Weg von

�
nach � gefundenwird. Die OrdnungderNachfolger-Knotenseiwiederalpha-

betisch.

(d) (1 Punkt ) Wasist die Terminationsbedingungfür A* undBranch-and-Bound?
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(e) (1 Punkt ) In welcherHinsichtist Branch-and-BoundalsSpezialfall vonA* zusehen?

(f) (1 Punkt ) Mit welcherSpeicherstrukturundwelchemAbarbeitungsprinzipkannTiefensu-
cherealisiertwerden?

Punkte
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Aufgabe2: Greedy-Algorithmen (13 Punkte)

(a) (1 Punkt ) Wasist derUnterschiedzwischengreedy-L̈osbarkeit undgreedy-Algorithmus?

(b) (10 Punkte ) Ein FabrikantmöchteeinigeseinerMaschinenerneuern.Für jedeMaschine
sind die Leistung(Anzahl der produziertenStücke pro Zeit) und die Betriebskosten(pro
Zeit) bekannt.Erneuertwerdensollen die unwirtschaftlichstenMaschinen.Die Auswahl
soll durcheinengreedy-Algorithmuserfolgen.Entsprechendwird alsgreedy-Kriterium der
Quotient �����	��
	��
���
	����������� verwendet.

Gegebenseien � Maschinen,wovon � erneuertwerdensollen( � ��� ). Die Maschinen
werdendurchfolgendenDatentyprepr̈asentiert:

TYPE Maschtyp = RECORD
Kennung : INTEGER;
Kosten : REAL;
Leistung : REAL;
Erneuern : BOOLEAN;

END;

TYPE Maschinen = ARRAY[1..n] OF Maschtyp; (* n als Konstante vor-
gegeben *)

Gesuchtist eine(MODULA-2) Prozedur

PROCEDURE erneuere (VAR AlleMasch:Maschinen),

die ausden � vorhandenenMaschinendiejenigen� Maschinenausẅahlt, die bevorzugt
erneuertwerdensollen.DabeiseiAlleMasch bereitsvorbelegt (Kennung,Leistungund
Kostensindgegeben;Erneuernist für alleMaschinenaufFALSE gesetzt)undm undn seien
alsKonstantenvorgegeben.HINWEIS: Für dengreedy-Algorithmussollendie Datennicht
vorsortiertwerden!
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PROCEDURE erneuere (VAR AlleMasch:Maschinen);

END erneuere;
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(c) (2 Punkte ) Gegebenist dasRucksack-Problem:
Ein Dieb will möglichst viel Geld auseinemMünz-Tresorstehlen.Die Münzenim Tresor
habenalle dasselbeGewicht, aberunterschiedlicheWertigkeiten.Der Dieb hateinenRuck-
sack dabei,in denmaximal� Münzenpassen.
Wasist dasgreedy-Kriteriumfür diesesProblem?

Punkte
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Aufgabe3: Graphalgorithmen (13 Punkte)

(a) (1 Punkt ) Wasrepr̈asentiertderaufspannendeBaumeinesGraphen?

(b) (10 Punkt ) In einemSupermarktsoll die Anordnungder Warenoptimiert werden.Aus
diesemGrundwird zun̈achstfür verschiedeneProduktsorten(sowie dieKasse)erhoben,wie
weit die WegezwischendiesenProduktensind.DasErgebnisderAnalyseist im folgenden
Graphabgebildet:
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ImplementierenSiedenDijkstra-Algorithmus(in MODULA-2) um zu ermitteln,wie hoch
dieminimalenWegekostenvoneinerfestvorgegebenenPositionzuallenanderenPositionen
sind.

Vorgaben:

CONST MatrixDimension = 7;
UNENDLICH = 99;

TYPE Matrix = ARRAY[1..MatrixDimension],[1..MatrixDimension] OF INTEGER;
ErgebnisArray = ARRAY[1..MatrixDimension] OF INTEGER;

DieKnotenbezeichner(“Kasse”,“Backwaren”,etc.)werdendabeidurchZahlen��� ���	�"!$#%��&'�)(+*,�-�.
	�/�	�-�'�10
angegeben.Die KostensindalsINTEGER vorgegeben.

Gesuchtist die ProzedurPROCEDURE Dijkstra (VAR kMatrix: Matrix; VAR
Ergebnis:
ErgebnisArray; startKnoten: INTEGER); wobeikMatrix bereitsinitialisiert
sei(AdjazenzmatrixdesGraphen).
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PROCEDURE Dijkstra (VAR kMatrix: Matrix; VAR Ergebnis:
ErgebnisArray; startKnoten: INTEGER);

END Dijkstra;

Punkte
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(c) (1 Punkt ) Wie hochsinddie minimalenWegekostenvon derKassezu allenangegebenen
Waren?

Backwaren–

Milch –

Fleisch –

Knabber–

Konserven–

Obst–

(d) (1 Punkt ) Wasist derAufwanddesDijkstra-Algorithmus?

Punkte



Informatik3 (Oktober2000)

Name:

Seite10 von 13

Matrikelnummer:

Aufgabe4: DynamischeDatenstrukturen (12 Punkte)

(a) (1 Punkt ) WelcheAufwandsklassehatdieSuchenacheinemEintragin einemmaximalaus-
gewogenenBinärbaumim Vergleichzur Suchein einerungeordnetenListe (bei ann̈ahrend
gleichenZugriffswahrscheinlichkeitenaufdie Daten)?

(b) (1 Punkt ) Wasist ein 2 -höhen-balancierterBaum?

(c) (3 Punkte ) Gegebenist der untenabgebildete1-höhenbalancierte,geordneteBinärbaum
(angegebensind nur die Schl̈ussel).In diesenBaumsoll ein neuesElementmit Schl̈ussel
“11” eingef̈ugt werden,sodaßwiederein 1-höhenbalancierter, geordneterBinärbaument-
steht.ZeichnenSiedenresultierendenBaumauf.
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(d) (2 Punkte ) Wie kannbeim offenenHashingvermiedenwerden,daßalle Schl̈usseldem
selbenIndexplatzzugewiesenwerden?
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(e) (3 Punkte ) Die VerwaltungeinerStudierenden-Karteisoll von geschlossenemauf offenes
Hashingumgestelltwerden.Zukünftig soll derZugriff überdieersteZif fer derfünfstelligen
Matrikelnummererfolgen.BisherwurdedieHash-TabelledurchfolgendeDatenstrukturrea-
lisiert:

CONST
N = 10000; (* Laenge der Hash-Tabelle *)

TYPE
ziffer = 0..9;

daten = RECORD
nachname: String;
vorname: String;
matnummer: ARRAY [1..5] OF ziffer;
semesterzahl: CARDINAL;

END;

element = RECORD
marke: BOOLEAN; (* FALSE bei geloeschtem Eintrag *)
student: daten;

END;

tabelle = ARRAY [0..N-1] OF element;

ModifizierenSiedieDatenstrukturso,daßoffenesHashingrealisiertwerdenkann.(Notation
wiederin MODULA-2, nur Datenstruktur, nichtHash-Funktion)
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(f) (2 Punkte ) In einerMini-Datenbanksind die Datenvon fünf Studierendenmit offenem
Hashinggespeichert.GebenSie an, wie dieseDatenbei geschlossenemHashingin einer
Tabellemit 10 Speicherpl̈atzenabgelegt waren:

– Eintragsreihenfolge:nachdemerstenBuchstabendesNachnamens;beiKollision wird
dernächstefreie Speicherplatzverwendet.

– Schl̈ussel3 : Quersummeder5-stelligenMatrikelnummer

– Hashfunktion:Divisionsmethode:46587-369 :$3;�.�'<>= .

TragenSiedieWertefür 4 5 unddie Matrikelnummernin die vorgegebeneTabelleein.
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